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Aktuelle Veranstaltungshinweise zur Menschenrechtsarbeit  
und Eine-Welt-Aktivitäten in Münster

Liebe Freundinnen und Freunde, 
sehr geehrte Damen und Herren, 

herzlich einladen möchten wir zu unserer nächsten Menschenrechtsveranstaltung zur 
Lage der Christen in Ägypten, die wir am Donnerstag, den 27. März 2014, 18.30 -21 
Uhr in Kooperation mit der Akademie Franz Hitze Haus durchführen. (Flyer in der Anlage)
Als Referent konnten wir Prof. Dr. Fouad Ibrahim, Sozialgeograph und Nordostafrika-
Experte, gewinnen, mit dem wir auch über die Sudan- und Darfur-Arbeit seit vielen Jahren 
verbunden sind. 
Seit Jahren engagieren wir uns auch in Münster für die koptische Minderheit in Ägypten 
und treten ebenso für die Religionsfreiheit aller anderen ein, darunter auch der in Ägypten 
bedrängten Baha'i.  
Die jüngsten dramatischen Entwicklungen, über 500 Todesurteile gegen Muslimbrüder in 
diesen Tagen, haben Ägypten erneut in den Fokus gerückt.  

Unsere Menschenrechtsorgansiation ist auf vielen Feldern tätig.  
Als Anlage habe ich hier noch unser aktuelles Memorandum Frauen als Leidtragende 
von Krieg und Gewalt (März 2014) angefügt. 

Werbend hinweisen möchte ich auch auf die jüngste Ausgabe unsere Fachzeitschrift 
Bedrohte Völker - Pogrom (Nr. 277), die dem Schwerpunktthema Zwangsprostitution 
durch Menschenhandel: Wenn Seelen zerbrechen... (Pogrom 03/2013) gewidmet ist. 

Mehr als 400.000 Frauen arbeiten als Prostituierte in Deutschland. Etwa 200.000 sind 
Angehörige von Minderheiten, die auch in ihren Heimatstaaten in Südost- und Osteuropa 
oder Afrika unterdrückt werden. Sie suchen ein besseres Leben in Deutschland, geraten 
jedoch häufig in die Hände von Menschenhändlern, die Kapital aus ihrem Körper schlagen 
und sie zur Prostitution zwingen. Wir berichten nicht nur über ihr Schicksal, sondern geben 
auch Frauen eine Stimme, die während des Zweiten Weltkriegs oder im Bosnienkrieg 
vergewaltigt wurden.



Weitere Hinweise finden sich im Internet unter
http://www.gfbv.de/pogrom.php?id=79&stayInsideTree=1 

Ich empfehle zudem unsere regelmäßigen Nachrichten und Presseinformationen, so 
zu der neuen Flüchtlingssituation mit über 120.00 Flüchtlingen in den letzten Wochen. ( 
http://www.gfbv.de/pressemit.php?id=3886 ) oder zu den Entwicklungen auf der Krim 
( http://www.gfbv.de/pressemit.php?id=3883 ).

Erinnern möchte ich auch an die heutige Mitgliederversammlung des Eine-Welt-Forum 
Münster (25.3.2014) um 19.30 Uhr in der Evangelischen Studierenden Gemeinde (ESG), 
Breul 43, 48143 Münster. Die GfbV-Münster zählt übrigens zu den Gründungsmitgliedern. 
Interessierte sind herzlich willkommen. 

Der Beirat für kommunale Entwicklungszusammenarbeit der Stadt Münster hat in 
seiner am 20.3. , seiner letzten Sitzung in dieser Legislaturperiode, die Förderanträge zur 
Herbstreihe behandelt. Unter dem Titel „EINFACH LEBEN – Neue Wege gehen“ werden 
über 25 Veranstaltungen Themen der Postwachstumsökonomie, Lebensstilfragen, 
Nachhaltigkeitsprobleme und Konsequenzen behandeln. Die GfbV beteiligt sich mit 
mehreren Angeboten, u.a. zu einfachem Leben und schwierigem Kampf der Mapuche um 
ihre Rechte in Chile. 

Hinweise möchte ich zudem auf eine Informationsveranstaltung zu finanziellen 
Fördermöglichkeiten der Eine-Welt-Arbeit, ein Angebot des Ghana-Forums NRW in 
Zusammenarbeit mit Engagement Global NRW und der Katholischen Studierenden- und 
Hochschulgemeinde (KSHG) Münster am Dienstag, 8. April 2014, 18.30 Uhr
im Forum der KSHG, Frauenstr. 3-7, 48143 Münster. 
Engagement Global ist eine Serviceeinrichtung für Entwicklungsinitiativen, die 
interessierten Bürgern, Vereinen, Partnerschaftsinitiativen und 
Nichtregierungsorganisationen, Lehrern und Schülern Information, Beratung, 
Weiterbildung, finanzielle Förderung sowie Vernetzungen anbietet. 
Hier der Direktkontakt: 
ENGAGEMENT GLOBAL gGmbH, Service für Entwicklungsinitiativen, Außenstelle 
Nordrhein-Westfalen, Schadowstraße 74
40212 Düsseldorf, Tel. 0211/ 175257 0, Fax 0211/ 175257 20
Durchwahl: Andreas Hennig 0211/ 17525711
E-mail: andreas.hennig@engagement-global.de  , 
www.engagement-global.de  
www.facebook.com/engagement.global 

In eigener Sache noch ein Hinweis: In den letzten Wochen und Monaten waren alle 
Aktiven in der GfbV-Regionalgruppe Münster beruflich und darüber hinaus durch 
einzelne Menschenrechtsarbeiten stark beansprucht, so dass kommunikative Aspekte der 
Regionalgruppe zurückgestellt werden mussten. Am 1. Donnerstag im April wird wegen 
terminlicher Überschneidungen auch noch nicht das regelmäßige monatliche Arbeitstreffen 
stattfinden können. Wenn das neue Semester wieder angelaufen ist, werden wir zu 
unserem Turnus zurückkehren. 
Wem das zu spät ist, rufe mich bitte an oder schreibe mir eine Nachricht, es gibt immer 
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etwas zu tun. 

Abschließend will ich noch auf die Möglichkeit der Mitgliedschaft hinweisen. Wir in den 
Regionalgruppen arbeiten alle ehrenamtlich. Geld kostet die internationale  
Menschenrechtsarbeit trotzdem. Hier finden sich weitergehende Hinweise:   
https://www.gfbv.de/mitgliedschaft.php 

Mit herzlichem Gruß

Kajo Schukalla

Anlagen: 

GfbV-MS 2014-3-27. Ägyptens Christen in Bedrängnis.Prof. Dr. Fouad Ibrahim Hitze-
Haus.Flyer 

GfbV 2014.Frauen als Leidtragende von Krieg und Gewalt.Memorandum.März 2014.
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